
1

Entwässerungsverband Moos

Sanierung Hochwasserrückhaltebecken 
Dietenbach

Gemeinderatssitzung Gottenheim

22. September 2016



2

Entwässerungsverband Moos

1. Veranlassung und Konzept Beckensanierung

2. Vorstellung Ausführungsplanung

3. Baukosten und Kostenaufteilung

4. Eigentumsfragen 

5. Waldumwandlung

6. Weiterer zeitlicher Ablauf

Inhaltsübersicht



3

Entwässerungsverband Moos

1. Veranlassung und Konzept Beckensanierung
Bestandssituation

• Anno 1996 von Stadt Freiburg gebaut
• V = 367.000 m³ (mittl. Becken nach DIN 

19700), bei Vollstau zv = 221,10 m ü. NN
• gesteuertes Becken (QR = 4,75 m³/s)
• 1.400 m langer Erddamm, hmax = 5,25 m,

Dammkrone = 222,90 m ü. NN
• Hochwasserentlastung über 76 m lange 

Dammscharte im westlichen Beckenbereich
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1. Veranlassung und Konzept Beckensanierung

• Baum und Strauchbewuchs im Bereich des Dammes (Standsicherheitsgefährdung)
• Wasserseitiger Dichtungsteppich bereichsweise nicht vorhanden
• Luftseitiger Dränfuß im Dammkörper notwendig
• Umfangreiche Anpassungsmaßnahmen an best. Hochwasserentlastungsanlage (Aufbau) erforderlich
• Bestehender Schutz < HQ50

Dammbautechnische Sanierungsmaßnahmen, Erhöhung Schutzgrad auf HQ100

• Modellversuche: BHQ1 und BHQ2 können auch im Bestand nicht unter der AB abgeführt werden
• Ökol. Durchgängigkeit am Auslassbauwerk nicht vorhanden
Kombibauwerk, Schließen der Dammscharte,, Provisorium

• geplanter Bahnneubau und Umgestaltung der Autobahnabfahrt
 Bohrpfahlwand

Sicherheitsüberprüfung nach DIN 19700: 
Defizite und resultierende Sanierungsmaßnahmen

• Wegedamm Hardackerweg verursacht unkontrollierten Einstau des Beckens
Absenkung Hardackerweg

• Defizitäre EMSR-Technik und Fehlen einer Betriebsvorschrift
 Erneuerung EMSR-Technik und Erstellung Betriebsvorschrift
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1. Veranlassung und Konzept Beckensanierung

Historie
• Mai 2007 - Sicherheitsbericht und Defizitanalyse gemäß DIN 19700:2004-07
• Jul. 2007 - Variantenstudium
• Jul. 2010 - Abschlussbericht Modellversuche KIT (Universität Karlsruhe) und 

ökol. Gutachten
• Mrz. 2012 - Vereinbarung zwischen EVM und DB PB zur Kostenaufteilung
• Jul. 2012 - Genehmigungsplanung fertiggestellt
• Feb.2013 - wasserrechtliche Plangenehmigung zur Sanierung erteilt
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2. Vorstellung Ausführungsplanung: Übersicht

Unterteilung der 
Sanierungsmaßnahme in 
folgende vier Lose:

1. Bohrpfahlwand

2. Kombi-Bauwerk

3. Provisorium

4. Dammbauwerk
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Entwässerungsverband Moos

2. Vorstellung Ausführungsplanung: Bohrpfahlwand
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Entwässerungsverband Moos

2. Vorstellung Ausführungsplanung: Bohrpfahlwand

Detailplan BPW



Bauherr:

Planverfasser:

.................................................................................
Ort, Datum, Unterschrift

Auftragnehmer:

gez.

bearb.

gepr.

Datum Name

Blattgr.:

Planzeichen:

Plan-Nr.:

Maßstab:

Projekt:

Strecke:

Planinhalt: Einwirkungen (Lastmodelle):

Strecke
4280 x

Kilometer
x

Kennzahl
Bauwerksnummer Brückennr.

Genehmigung zur Bauausführung

.....................................................................................................
Ort, Datum, Unterschrift

gleichgestellt mit Prüfexemplaren geprüft / genehmigt

Datum

Prüfingenieur

Freigabe zur bautechnischen Prüfung

.....................................................................................................
Ort, Datum, Unterschrift

Eisenbahn-Bundesamt

Datum

Datum

Datum geprüft / genehmigt

geprüft / genehmigt

geprüft / genehmigt

interoperabilität geprüft (benannte Stelle), Name

die Übereinstimmung der Zeichnung mit der Ausführung bestätigt:

für die DB Netz AG .............................................................................................
Ort, Datum, Unterschrift

.............................................................................................
Ort, Datum, Unterschrift

für den Auftragnehmer:

Prüfvermerke
Index: Änderungen bzw. Ergänzungen Name: Datum:

DB Netz AG

Großprojekt Karlsruhe - Basel  STA8
Schwarzwaldstr. 82
76137 Karlsruhe

.................................................................................
Ort, Datum, Unterschrift

Höhen- und Koordinatensystem:

NN, Gauß-Krüger

Fichtner Water & Transportation
Linnéstr. 5
79110 Freiburg i. Br.
Tel.: 0761/88505-0
Fax: 0761/88505-22

Theobald + Partner Ingenieure
Alte Säge 1
79199 Kirchzarten
Tel.: 07661/3967-0
Fax: 07661/3967-90

LM1 nach DIN EN 1991-2

Planart: Ausführung

201+800 bis 202+100

Auftrag-Nr.:

 Teil 4  Teil 3  Teil 2  Teil 1 

Basel Karlsruhe

Strecke 4280

Bohrpfahlwand

Lageskizze

Theobald

km
 2

02
,1

00

km
 2

02
,0

00

km
 2

01
,9

00

Bau einer Bohrpfahlwand am HRB Dietenbach
Ausbau- und Neubaustrecke Karlsruhe - Basel (Streckenabschnitt 8)

612-1186 / 15085

Freigabe der Ausführungsunterlagen

Aussparung (15 x 15 x 12 cm) für
Schubknagge LSW-Pfosten.
Aussparungskörper erst im Zuge
der LSW-Montage entfernen und
für Geländermontage belassen!
Längsbewehrung im Bereich der
Aussparung örtlich auftrennen!

Aussparung (12 x 8 x 12 cm) für
Schubknagge LSW-Pfosten.
Aussparungskörper erst im Zuge
der LSW-Montage entfernen und
für Geländermontage belassen!
Längsbewehrung im Bereich der
Aussparung örtlich auftrennen!

100 100

200

12
0

12
0

24
0

40
0

LSW Anker DB/n
Schroeder-System, 58809 Neuenrade:
Gewindehülsen: M24
Festigkeitsklasse Gewindebolzen: K70
4 Verankerungsstäbe B 500 B, d = 20 mm
Gesamtbauhöhe = 400 mm
(entsprechend statischer Berechnung
der Fa. Schroeder vom 26.02.2015)

Einbauteil Typ 1
M 1:10

Gesamtstückzahl : 74

200

24
0

80

46
30

34
12

12
18

6
6

2,00

10 10

4 4

2,00

Grundriss Kappe bei Typ 1

Einbauteil Typ 2
M 1:10

Gesamtstückzahl : 16

LSW Anker DB/n
Schroeder-System, 58809 Neuenrade:
Gewindehülsen: M27
Festigkeitsklasse Gewindebolzen: K70
6 Verankerungsstäbe B 500 B, d = 25 mm
Gesamtbauhöhe = 450 mm
(entsprechend statischer Berechnung
der Fa. Schroeder vom 26.02.2015)

Grundriss Kappe bei Typ 2

2,00

300

150 150

16
5

16
5

33
0

45
0

33
0

300

7,5 7,5

15 15

7,
5

7,
5

29
,5

16
,5

16
,5

13
,5

46
30

80

Schnitt Kappe bei Typ 1 Schnitt Kappe bei Typ 2

12

6
6

6
12

6
18

2,00

7,
5

7,
5

9
15

9
13

,512

4
76

4
76

Pfahlkopfbalken
C 30/37

Streifenfundament
(unbewehrt)
b / h = 40 / 30 cm
C 12/15

Einkornbeton (Drainage)
d = 20 cm

überschnittene Bohrpfahlwand
Pfahldurchmesser, d = 100 cm, C 30/37
Achsabstände = 85 cm
(P) Primärpfähle (unbewehrt)
(S) Sekundärpfähle (bewehrt)
Bauablauf:
1. Bauphase Primärpfähle abteufen
2. Bauphase Sekundärpfähle abteufen

Regelquerschnitt (vertikal)
M 1:10

Geotextile Drainmatte mit
beidseitigem Vliesfilter,
Secudrain-WAS 7, NAUE GmbH
o. glw.

Erdseite Luftseite

OK-Pfahl she. Absteckplan

Holmgeländer (mit Seil)
nach RIZ - Gel 3
she. Geländerplan
(temporär bis zum Bau
der Lärmschutzwand!)

Kappe
C 25/30 (LP)

Aussparung für Schubknagge
der LSW-Pfosten.
Aussparungskörper erst im Zuge
der LSW-Montage entfernen und
für Geländermontage belassen!

Vorsatzschale 
C 30/37

Verankerung der Vorsatzschale
bei jedem Sekundärpfahl.
Verbundanker (einfach abgewinkelt)
Ø14, eingeklebt mit
Hilti HIT-HY 200, o.glw.
Setztiefe = 28 cm.

2

4 46 30

1,90

1,10 80

2
2

10

22

40 15 25

3
2

20
10

30
20

2

1,
30

52

1,
00

30
50

2

1,
82

50 50

5
45

50

10 cm Sauberkeitsschicht 
C 12/15

Die Bohrpfähle sind nach ZTV-ING,
Teil 2, Abschnitt 2, Punkt 3.1.3 (7)
mindestens 50 cm über Unterfläche
des Pfahlkopfbalken zu betonieren.
Dieser Überstand ist nach Aushub
der Baugrube für den Pfahlkopfbalken
auf 5 cm zu kappen.

20
30

50

1,00 50

85 80

35 1,00 30

1,
20

62

1,
82

1,5 1,
5

1,
5

2

217,350

217,550

217,850

50 50 30 10 10

Einbauteil  Typ 1  bzw.  Typ 2 
zur Befestigung vom temporären Holmgeländer
bzw. der späteren LSW-Pfosten

28 20 10

2,5 %

Regelquerschnitt (horizontal)
M 1:10

Vorsatzschale 
C 30/37

Zwickel zwischen Bohrpfahlwand
und Vorsatzschale mit
Einkornbeton verfüllen (Drainage)

Erdseite Luftseite

Verankerung der Vorsatzschale
bei jedem Sekundärpfahl.
Verbundanker (einfach abgewinkelt)
Ø14, eingeklebt mit
Hilti HIT-HY 200, o.glw.
Setztiefe = 28 cm.

Verankerung der Vorsatzschale
bei jedem Sekundärpfahl.
Verbundanker (einfach abgewinkelt)
Ø14, eingeklebt mit
Hilti HIT-HY 200, o.glw.
Setztiefe = 28 cm.

15
15

15
15

50 50

85
85

85
85

1,
00

70
1,

00

50
50

35
35

50
50

Primärpfahl (unbewehrt)

Sekundärpfahl (bewehrt)

Primärpfahl (unbewehrt)

Sekundärpfahl (bewehrt)

Primärpfahl (unbewehrt)

Die Bohrpfähle sind nach ZTV-ING,
Teil 2, Abschnitt 2, Punkt 3.1.3 (7)
mindestens 50 cm über Unterfläche
des Pfahlkopfbalken zu betonieren.
Dieser Überstand ist nach Aushub
der Baugrube für den Pfahlkopfbalken
auf 5 cm zu kappen.

1,00 30

2

1,5

Elastomer
Fugenabschlussband
Tricosal Typ FAE 50, o. glw.
(Sichtflächen betongrau)

Innenliegendes
Elastomer - Dehnfugenband
Tricosal Typ FM 250, o. glw.15 15

28 20 10

20 mm
Hartschaumplatte

28 20 10

Detail Dehnfuge
M 1:10

Geotextile Drainmatte mit
beidseitigem Vliesfilter,
Secudrain-WAS 7, NAUE GmbH
o. glw.

überschnittene Bohrpfahlwand
Pfahldurchmesser, d = 100 cm, C 30/37
Achsabstände = 85 cm
(P) Primärpfähle (unbewehrt)
(S) Sekundärpfähle (bewehrt)
Bauablauf:
1. Bauphase Primärpfähle abteufen
2. Bauphase Sekundärpfähle abteufen

Zwickel zwischen Bohrpfahlwand
und Vorsatzschale mit
Einkornbeton verfüllen (Drainage)

Streifenfundament
(unbewehrt)
b / h = 40 / 30 cm
C 12/15

Einkornbeton (Drainage)
d = 20 cm

1

Schnitt 1 - 1
M 1:10

Pfahlkopfbalken
C 30/37

Pfahlkopfbalken
C 30/37

Geotextile Drainmatte mit
beidseitigem Vliesfilter,
Secudrain-WAS 7, NAUE GmbH
o. glw.

1

Erdseite Luftseite

OK-Pfahl she. Absteckplan

2

1,10 4 76

1,90

2

30
20

1,
30

52

1,
82

1,
00

30
50

2

50 50

85 80

5
45

50

10

2

2 2

40 15 25

3
2

35 var. var. var. 30

20
10

2

1,
82

1,
20

62

1,
5

1,
5

1,5

1,00 50

50

10 cm Sauberkeitsschicht 
C 12/15

schraffierter Bereich
20 mm Hartschaumplatte

Elastomer
Fugenabschlussband
Tricosal Typ FAE 50, o. glw.
(Sichtflächen betongrau)

Elastomer
Fugenabschlussband
Tricosal Typ FFK 7/3, o. glw.
(Sichtflächen betongrau)

Innenliegendes
Elastomer - Dehnfugenband
Tricosal Typ FM 250, o. glw.

15 15

20
30

1,5

2

Elastomer
Fugenabschlussband
Tricosal Typ FAE 50, o. glw.
(Sichtflächen betongrau)

2

1,5

50 50

35 1,00 30

1,65

Elastomer
Fugenabschlussband
Tricosal Typ FFK 7/3, o. glw.
(Sichtflächen betongrau)

schraffierter Bereich
20 mm Hartschaumplatte

50 50 30 10 10

2,5 %

Baustoffangaben
Bauteil :
Kappen

Betonstahl

B 500 B

B 500 B

ExpositionsklasseAnforderungs-
klasse Festigkeitsklasse

C 25/30 (LP)

Pfahlkopfbalken C 30/37

B 500 BVorsatzschale

----X 0C 12/15Streifenfundament (unbewehrt)

XC4 / XD3 / XF4 / WA

XC4 / XD1 / XF2 / WA

XC4 / XD1 / XF2 / WA

Sauberkeitsschicht ----X 0C 12/15

Bohrpfähle B 500 BC 30/37 XC2 / XA1 / WA

C 30/37

Schalung:
Schalung nach ZTV-ING, Teil 3, Abschnitt 2,
Punkt 4 ausbilden und behandeln.
Sichtflächenschalung gemäß ZTV-ING, Punkt 4.5.2

Vorsatzschale:
Glatte Sichtflächenschalung.

Pfahlkopfbalken:
Glatte Sichtflächenschalung.

Gesimskopf:
Sichtflächenschalung aus parallel zur Gradiente
angeordneten, gehobelten Brettern gleichen
Querschnitts mit profilierten Seiten (Nut und Feder),
Brettbreite max. 10 cm.

Kappenoberseite:
Besenstrich

nach

DIN EN

1992-2/NA

Tab.7.101DE

Allplan 2015

7.1.5

Detailplan Bohrpfahlwand1: 10

841 x 1189

Reichenbach

Reichenbach

05.02.2016

05.02.2016

05.02.2016



9

Entwässerungsverband Moos

2. Vorstellung Ausführungsplanung: Kombi-Bauwerk

Systemschnitt KBW-Provisorium-BAB

Draufsicht und Längsschnitt KBW
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2. Vorstellung Ausführungsplanung: Provisorium

Querschnitte Provisorium
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2. Vorstellung Ausführungsplanung: Dammbauwerk

Regelquerschnitte

Geometrische Querschnitte
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3. Baukosten und Kostenaufteilung

• Grundlage ist noch Kostenberechnung der Lph. 3 Entwurfsplanung

• Verpreistes LV als fortgeschriebene Kostenberechnung bis KW 42

• Land BW fördert Planung bis Lph. 5 zu 90%

• Land BW fördert Planung ab Lph. 6 und Baukosten zu 70%

• DB Bau- und Baunebenkosten für Bohrpfahlwand und Provisorium zu 100%, für 
restliche Beckensanierung zu 30,3 %

• Baukosten ca. 4,7 Mio. € (brutto)  davon entfallen ca. 530 T€ auf EVM

• Baunebenkosten bis Lph. 5 ca. 440 T€ davon entfallen ca. 21 T€ auf EVM

• Baunebenkosten ab Lph. 6 ca. 399 T€ davon entfallen ca. 50 T€ auf EVM

 Gesamtkosten EVM ca. 600 T€



13

Entwässerungsverband Moos

4. Eigentumsfragen

Stadt Freiburg (BM Riesterer)

• Kaufvertragsentwurf liegt vor
• Anwalt des EVM prüft Vertragsentwurf
• Vertragsunterzeichnung voraussichtlich zeitnah

Grunderwerbsplan Stadt Freiburg

Fürstenhaus Hohenzollern (BM Laub)

• Einigung über zu tauschende Flächen besteht
• Vertragsunterzeichnung voraussichtlich in zeitnah

Grunderwerbsplan FvH
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5. Waldumwandlungsanträge

• Separate Anträge je Waldeigentümer (Stadt FR/FvH) und für 
dauerhafte/temporäre Umwandlung  4 Anträge erforderlich

• Erforderliche Ersatzaufforstungsflächen für dauerhafte Waldflächen-
inanspruchname (rd. 0,7 ha) werden jeweils hälftig von den Gemeinden 
Umkirch und Gottenheim bereitgestellt.

Flächen Gottenheim

• Vorabzüge wurden bei der unteren Forstbehörde (Städt. Forstamt Freiburg) 
eingereicht

• Rodungsarbeiten sind für Nov./Dez. 2016 vorgesehen.

Waldflächen Stadt Freiburg

Waldflächen Fürstenhaus zu Hohenzollern



Lageplan zur Aufforstungsgenehmigung 
Erstellt für Maßstab 1:5.000

Ersteller Gemeinde Gottenheim
Erstellungsdatum 20.09.2016
Gemeinde Gottenheim
Hauptstr. 25
79288 Gottenheim
Keine Rechtsansprüche ableitbar!

0 240
m

©GIS-Zentrum Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald
 Grundlage: Geobasisdaten©Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg (www.lgl-bw.de)

GemeindeGIS@Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald



15

Entwässerungsverband Moos

6. Möglicher weiterer zeitlicher Ablauf

Ausschreibung der Bauleistungen

Termine Projektphase

Verbandsversammlung zur Vorstellung und Freigabe Ausschreibung 06.10.2016

KW43 – KW 48

Vergabe der Bauleistungen KW3 / 2017

Baubeginn April 2017




